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Weltpremiere auf dem Global Public Transport Summit 

2023: Mercedes-Benz eCitaro fuel cell – mehr Reichweite 

dank Brennstoffzelle  
 
• Mercedes-Benz eCitaro fuel cell: wirtschaftliche Lösung für lange Umläufe 

• Vor dem Serienstart: Sicherheit und Funktion des eCitaro fuel cell auf dem 

Prüfstand 
• Elektromobilitäts-Lösungen, neue Datenschnittstelle und digitale Services 

 

Leinfelden-Echterdingen / Barcelona – Daimler Buses präsentiert auf dem Global Public 

Transport Summit (GPTS) 2023 vom 4. bis 7. Juni 2023 in Barcelona den ersten serien-

mäßigen Elektrobus mit Brennstoffzelle als Range-Extender: den Mercedes-Benz eCitaro fuel 

cell. Der neue emissionsfreie Stadtlinienbus verbindet eine enorme Reichweite mit hoher 

Fahrgastkapazität. In der ab Juni erhältlichen Gelenkzugvariante fährt der eCitaro fuel cell 

rund 350 Kilometer weit ohne Nachladen und bietet dabei Platz für bis zu 128 Fahrgäste. Der 

eCitaro fuel cell kann somit Stadtbusse mit Verbrennungsmotor nahtlos ersetzen. Zugleich 

ist er die ideale Ergänzung für Verkehrsbetriebe mit bestehendem batterieelektrischem 

Fuhrpark, die ihre langen Umläufe ohne Nachladen und ohne zusätzliche Busse bedienen 

wollen.  

 

Mercedes-Benz eCitaro fuel cell: wirtschaftliche Lösung für lange Umläufe  

 

Die Basis des eCitaro fuel cell bildet ein batterieelektrischer Antrieb mit NMC 3-High-

Performance-Batterien, die Brennstoffzelle mit einer Leistung von 60 kW als Stromerzeuger 

aus Wasserstoff dient zur Verlängerung der Reichweite. Diese Kombination ermöglicht einen 

besonders wirtschaftlichen Betrieb, weil Strom aus dem Netz günstiger erhältlich ist als 

grüner Wasserstoff, und die ausgefeilte elektronische Steuerung den Mix aus Batteriestrom 

und Brennstoffzellenbetrieb bestmöglich regelt. Darüber hinaus ist der eCitaro fuel cell – im 

Unterschied zu einem reinen Wasserstofffahrzeug mit kleiner Pufferbatterie – deutlich besser 
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in der Lage, die beim Bremsen über die Rekuperation zurückgewonnene Energie vollständig 

und nutzbringend in den großen Batterien zu speichern. Nicht zuletzt ermöglicht die große 

Batteriekapazität von maximal 392 kWh beim Gelenkbus zudem den Abruf hoher Antriebs-

leistungen über längere Strecken – etwa an Steigungen im Bergland – ohne dass die 

Brennstoffzelle im oberen, ineffizienten Leistungsbereich arbeiten muss. Wegen der 

günstigen Gewichtsverteilung von Batterien und Brennstoffzelle ermöglicht diese 

Technologie eine hohe Fahrgastkapazität. Aufgrund der hohen Reichweite ist eine 

Zwischenladung auf der Strecke nicht vorgesehen, geladen wird durchweg per Stecker im 

Depot. 

 

Vor dem Serienstart: Sicherheit und Funktion des eCitaro fuel cell auf dem Prüfstand 

 

Vor dem Serienstart im Juni musste der eCitaro zahlreiche Härtetests und Funktions-

prüfungen bestehen. Dabei standen insbesondere das neue Brennstoffzellen- und 

Wasserstoffsystem im Fokus. Die Wasserstofftanks sind bereits nach der neuen Norm 

UN ECE R 134 auf Feuer-, Schlag- und Temperaturfestigkeit geprüft. Alle Komponenten und 

auch das Befestigungssystem auf dem Dach durchliefen Vibrations- und Schlittentests, die 

einen Aufprall simulieren. Das neue Thermomanagement, das den Wärmeeintrag aus der 

Brennstoffzelle gewinnbringend nutzt, absolvierte umfangreiche Labor- und Praxistests in 

extrem heißer wie extrem kalter Umgebung. Die neuen Komponenten des eCitaro fuel cell 

haben alle Tests erfolgreich bestanden. 

 

Elektromobilitäts-Lösungen, neue Datenschnittstelle und digitale Services 

 

Neben dem neuen eCitaro fuel cell stellt Daimler Buses auf dem GPTS 2023 sein Dienst-

leistungsportfolio rund um den Elektrobusbetrieb aus. Experten beraten die Kunden beim 

Umstieg auf die Elektromobilität und liefern auf Wunsch sogar die Ladeinfrastruktur, das 

Lademanagement und das Flottenmanagement. Gerade beim Betrieb von Elektrobussen 

spielt die Analyse von Betriebsdaten der Busse zur Optimierung der Wirtschaftlichkeit eine 

immer wichtigere Rolle. Als einer der ersten Fahrzeughersteller in Europa bietet Daimler 

Buses daher mit der virtuellen Datenschnittstelle TiGR eine Schnittstelle für die Bus-

Fernüberwachung nach dem einheitlichen, internationalen Standard der ITxPT. Diese 

ermöglicht es Verkehrsbetrieben mit gemischten Fuhrparks, eine homogene Datenbasis für 

die gesamte Flotte zu nutzen. Für die umfassende Analyse der Busbetriebsdaten bietet das 

Portal Omniplus On zahlreiche Funktionen vom Monitoring des Energieverbrauchs bis zur 

Echtzeit-Ferndiagnose mit dem Dienst Omniplus On Uptime pro. Mit den neuen Schnitt-

stellen von Omniplus eProcurement lässt sich das kundeneigene ERP-System an den 

Omniplus eShop anbinden, was die Beschaffung von Ersatzteilen wesentlich vereinfacht. 

Trainings und eService-Verträge ergänzen das umfangreiche Angebot von Omniplus. 
 

 

Ansprechpartner: 
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Weitere Informationen von Daimler Truck sind im Internet verfügbar: 
www.media.daimlertruck.com und www.daimlertruck.com 
 
Vorausschauende Aussagen: 
Dieses Dokument enthält vorausschauende Aussagen zu unserer aktuellen Einschätzung künftiger Vorgänge. Wörter wie »antizipieren«, »annehmen«, 
»glauben«, »einschätzen«, »erwarten«, »beabsichtigen«, »können/könnten«, »planen«, »projizieren«, »sollten« und ähnliche Begriffe kennzeichnen 
solche vorausschauenden Aussagen. Diese Aussagen sind einer Reihe von Risiken und Unsicherheiten unterworfen. Einige Beispiele hierfür sind eine 
ungünstige Entwicklung der weltwirtschaftlichen Situation, insbesondere ein Rückgang der Nachfrage in unseren wichtigsten Absatzmärkten, eine 
Verschlechterung unserer Refinanzierungsmöglichkeiten an den Kredit- und Finanzmärkten, unabwendbare Ereignisse höherer Gewalt wie 
beispielsweise Naturkatastrophen, Pandemien, Terrorakte, politische Unruhen, kriegerische Auseinandersetzungen, Industrieunfälle und deren 
Folgewirkungen auf unsere Verkaufs-, Einkaufs-, Produktions- oder Finanzierungsaktivitäten, Veränderungen von Wechselkursen, Zoll- und 
Außenhandelsbestimmungen, eine Veränderung des Konsumverhaltens in Richtung kleinerer und weniger gewinnbringender Fahrzeuge oder ein 
möglicher Akzeptanzverlust unserer Produkte und Dienstleistungen mit der Folge einer Beeinträchtigung bei der Durchsetzung von Preisen und bei 
der Auslastung von Produktionskapazitäten, Preiserhöhungen bei Kraftstoffen und Rohstoffen, Unterbrechungen der Produktion aufgrund von 
Materialengpässen, Belegschaftsstreiks oder Lieferanteninsolvenzen, ein Rückgang der Wiederverkaufspreise von Gebrauchtfahrzeugen, die 
erfolgreiche Umsetzung von Kostenreduzierungs- und Effizienzsteigerungsmaßnahmen, die Geschäftsaussichten der Gesellschaften, an denen wir 
bedeutende Beteiligungen halten, die erfolgreiche Umsetzung strategischer Kooperationen und Joint Ventures, die Änderungen von Gesetzen, 
Bestimmungen und behördlichen Richtlinien, insbesondere soweit sie Fahrzeugemissionen, Kraftstoffverbrauch und Sicherheit betreffen, sowie der 
Abschluss laufender behördlicher oder von Behörden veranlasster Untersuchungen und der Ausgang anhängiger oder drohender künftiger 
rechtlicher Verfahren und weitere Risiken und Unwägbarkeiten, von denen einige in diesem Geschäftsbericht unter der Überschrift »Risiko- und 
Chancenbericht« beschrieben sind. Sollte einer dieser Unsicherheitsfaktoren oder eine dieser Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich die den 
vorausschauenden Aussagen zugrunde liegenden Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den in 
diesen Aussagen genannten oder implizit zum Ausdruck gebrachten Ergebnissen abweichen. Wir haben weder die Absicht noch übernehmen wir eine 
Verpflichtung, vorausschauende Aussagen laufend zu aktualisieren, da diese ausschließlich auf den Umständen am Tag der Veröffentlichung 
basieren. 
 
Daimler Truck im Überblick 
Die Daimler Truck Holding AG („Daimler Truck“) ist einer der größten Nutzfahrzeug-Hersteller weltweit, mit über 40 Haupt-Standorten und mehr als 
100.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern rund um den Globus. Die Gründer von Daimler Truck haben vor gut 125 Jahren mit ihren Lkw und Bussen 
die moderne Transport-Industrie ins Leben gerufen. Unverändert gilt das Streben des Unternehmens bis heute einem Zweck: Daimler Truck arbeitet 
für alle, die die Welt bewegen. Seine Kunden ermöglichen den Menschen Mobilität und bringen Waren zuverlässig, pünktlich und sicher an ihr Ziel. 
Daimler Truck stellt die Technologien, Produkte und Services bereit, die sie dafür brauchen. Das gilt auch für die Transformation zum CO2-neutralen 
Fahren. Das Unternehmen will den nachhaltigen Transport zum Erfolg führen, mit profundem Technologie-Wissen und klarem Blick auf die 
Bedürfnisse seiner Kunden. Die Geschäftsaktivitäten von Daimler Truck sind in fünf Berichtsegmente unterteilt: Trucks North America (TN) mit den 
Lkw-Marken Freightliner und Western Star sowie der Schulbus-Marke Thomas Built Buses. Trucks Asia (TA) mit den Nutzfahrzeug-Marken FUSO und 
BharatBenz. Mercedes-Benz (MB) mit der gleichnamigen Lkw-Marke. Daimler Buses (DB) mit den Bussen der Marken Mercedes-Benz und Setra. Das 
neue Financial Services-Geschäft (DTFS) von Daimler Truck bildet das fünfte Segment. Die Produktpalette in den Lkw-Segmenten umfasst leichte, 
mittelschwere und schwere Lkw für den Fern-, Verteiler- und Baustellenverkehr, Spezialfahrzeuge, die hauptsächlich im kommunalen Bereich zum 
Einsatz kommen, sowie Industriemotoren. Die Produktpalette des Bus-Segments umfasst Stadtbusse, Schulbusse und Überlandbusse, Reisebusse 
sowie Busfahrgestelle. Neben dem Verkauf von neuen und gebrauchten Nutzfahrzeugen bietet das Unternehmen auch Aftersales-Services und 
Konnektivitätslösungen an. 
 


